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1 Projektfahrplan 
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2 Allgemeines 
Das Projekt „My featured space“ bestand aus vier Arbeitsphasen, wobei jede Teilphase mit einem 

Workshop begonnen und geendet hat. Während der Workshops vermittelten ForscherInnen und 

Stakeholder den SchülerInnen methodisches und fachliches Wissen. In moderierter Kleingruppenarbeit 

konnten die SchülerInnen die Methoden erproben und die nächsten Arbeitsschritte vorbereiten. Die 

Vermischung der SchülerInnen verschiedenen Schulen in diesen Kleingruppen ermöglichte das 

gegenseitige Kennenlernen, das Anwenden der englischen Sprache, den Austausch von Sichtweisen und 

Erfahrungen und den fachlichen Diskurs.  

Handouts mit einer Zusammenfassung der Kurzreferate und einer Auflistung und Beschreibung der weiteren 

Arbeitsschritte dokumentierten die Workshops und standen den SchülerInnen auf der Projekthomepage zur 

Verfügung. Zwischen den Workshops arbeiteten die SchülerInnen selbständig, wurden aber auch regelmäßig 

von ihren LehrerInnen, den ForscherInnen, KoordinatorInnen und Stakeholdern betreut. 

3 Kick-off Meeting 
Ort: Alpen-Adria-Universität Klagenfurt 

Zeit: 6. November 2009 
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Vor dem ersten Workshop mit den Schülern lud das Projektmanagement alle LehrerInnen, 

RegionalmanagerInnen und ForscherInnen zu einem ersten Kick-Off Meeting an der Alpen-Adria-

Universität in Klagenfurt ein. Dabei stimmte das Team Projektziele, Projektfahrplan und Arbeitschritte ab.  

4 Workshop 1  
Ort: Spittal an der Drau/Kärnten, Hotel Post 

Zeit: 22. bis 23. Jänner 2010 

4.1 Vorstellung und Präsentation der Schulgruppen 

Im ersten Workshop lernten sich die Schülergruppen aus Kärnten (A), Gorenjska(SLO) und Friaul(I) 

kennen. Jede Gruppe präsentierte ihre Region und beschrieb die Vor- und Nachteile des Lebens in einem 

ländlichen Gebiet. Außerdem stellte jede Schulgruppe einen Vorschlag für ein Projektlogo vor. Aus den 

beiden besten Logovorschlägen wurde das „My featured space“ Logo entwickelt. Dann folgte ein 

thematischer und methodischer Einstieg in das Thema.  

4.2 Inhaltliche Inputs und Arbeit in Gruppen 

Von Alexandra Verdernjak erhielten die Schülern eine kurze Einführung in die Grundlagen der 

empirischen Sozialforschung. Sie erfuhren, wie man audio-visuelle Interviews erstellt und auswertet. In der 
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Kleingruppenarbeit wurden die Unterschiede zwischen qualitativen und quantitativen Befragungsmethoden 

ausprobiert und Interviews mit Personen in der Innenstadt von Spittal geführt. Auch ein Interviewleitfaden 

für die Gespräche mit Schlüsselpersonen in den Projektregionen wurde erarbeitet. Der Kameramann Robert 

Schabus gab den SchülerInnen eine kurze Einführung zum Umgang mit dem technischen Equipment. Unter 

seiner Anleitung probten die SchülerInnen den Umgang mit der Kamera beim Interview von Personen. Bei 

Spaziergängen durch die Stadt Spittal lernten die SchülerInnen weitere Kameraeinstellungen für 

Landschaftsaufnahmen wie Still, Schwenk, Zoom etc. kennen. Nebenbei erkundeten sie den Ort und 

befragten Passanten zur Lebensqualität in Spittal an der Drau. 

4.3 Arbeitsphase zwischen den Workshops 

Mit Hilfe der ausgearbeiteten Interviewleitfäden führte jede Schülergruppe zunächst rd. 6 audio-visuelle 

Interviews mit Schlüsselpersonen (z.B. Bürgermeister, Touristiker, Wirtschaftstreibender, Jugendlicher) 

aus ihrer Projektregion. Anschließend werteten die SchülerInnen diese Interviews aus und leiteten 

20 Parameter für die Beschreibung des ländlichen Raums ab. Für die Präsentation erstellte jede 

Schülergruppe aus ihrem Videomaterial eine rd. 10-minütigen Kurzdoku.  

5 Workshop 2 
Ort: Resia, Val di Resia/Friaul, Parco Naturale delle Prealpi Giulie 

Zeit: 7. bis 8. Mai 2010 
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5.1 Präsentation der ersten Arbeitsergebnisse 

Am ersten Workshoptag präsentierte jede Schülergruppe ihre Kurzvideos. Das gesamte Projektteam 

sammelte dabei Eindrücke von allen Projektregionen und konnte Gemeinsamkeiten und Unterschiede 

zwischen den Regionen erkennen. Auch die aus den Interviews abgeleiteten Parameter zeigten viele 

Ähnlichkeiten. Mit Unterstützung der ForscherInnen sortierten die SchülerInnen die Parameter und 

entwickelten ein gemeinsames Parameterset für die weitere Arbeit. Die Beschreibung der einzelnen 

Parameter führte zu einer einheitlichen Nomenklatur. Sie bildete die Basis für eine Visualisierung der 

einzelnen Parameter durch Zeichnungen und Bilder, die Aufgabe der nächsten Arbeitsphase war. 

5.2 Inhaltliche Inputs und Arbeit in Gruppen 

Wie die Wirkungen der Parameter aufeinander beschrieben werden können, erfuhren die SchülerInnen in 

einem Kurzvortrag über das Sensivitätsmodell nach F. Vester. Sie lernten, wie mit dieser Methode 

Wechselwirkungen zwischen den Parametern in einem System definiert werden können. Es wurden 

Unterschiede von direkten und indirekten Effekten, Aktiv- und Passivsummen besprochen und die Arbeit 

mit der Systemmatrix erläutert.  

In der Kleingruppenarbeit wendeten die SchülerInnen das vermittelte Wissen gleich an. Zunächst 

beschrieben sie einzelne Parameter beispielhaft in verschiedenen Ausprägungen und visualisierten diese 

mit Skizzen. Die Ergebnisse jedes Arbeitsschrittes wurden im Plenum vorgestellt und besprochen. In der 

nächsten Runde erörterten die SchülerInnen die Wechselwirkungen zwischen den Parameter in 

Kleingruppen. Auch diese Ergebnisse wurden im Plenum präsentiert und diskutiert. Damit waren die 

wichtigsten weiteren Arbeitsschritte bis zum nächsten Workshop gemeinsam erprobt.  

In den Arbeitspausen besuchte die gesamte Gruppe den Ort Stolvizza und das Scherenschleifermuseum. Das 

regnerische Wetter in dem niederschlagsreichen Val di Resia am Fuße des Monte Canin lies keine weite 

Wanderung zu. In der Osteria alla Speranza di Gigino lernte die Projektgruppe die typische Kultur des Val di 

Resia mit einer keltisch geprägten Musik, der bunten Tracht und Resianisch als endogener Sprache kennen. 
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5.3 Arbeitsphase zwischen den Workshops 

Die ForschreInnen prüften und überarbeiteten die von den SchülerInnen erstellten Beschreibungen der 

einzelnen Parameter und stellten diese Texte auf der Projekthomepage bereit. Darauf aufbauend 

beschrieben und begründeten die SchülerInnen bis zu den Sommerferien die Wirkungen der Parameter 

aufeinander und erarbeiteten erarbeiteten daraus Teilmatrizen. Ende Juni luden sie dann ihre Ergebnisse auf 

die Projekthomepage hoch. Die ForscherInnen des Umweltbüros verfeinerten während der Sommermonate 

die Ergebnisse.  

Die Zeichnungen und Bilder zur Visualisierung der Parameter konnten von den SchülerInnen nur teilweise 

vor dem Sommer erarbeitet werden, da der Versuch in gemischte Gruppen via Email und Internet 

zusammen zu arbeiten sich als ineffizient und nicht praktikabel herausgestellte. Fehlende Visualisierungen 

stellten zwei SchülerInnen während eines Sommerpraktikums im Umweltbüro fertig. Diese wurden in der 

Benutzeroberfläche des Computerspiels integriert. 

6 Tagung Allianz in den Alpen in Kamnik/SI 

 

Bei der Tagung des Gemeindenetzwerkes „Allianz in den Alpen“ in Kamnik/Slowenien von 4.-5. Juni 2010 

stellten die SchülerInnen die ersten Zwischenergebnisse des Projektes einem internationalen Publikum vor. 
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7 Workshop 3 
Ort: Preddvor, Gorenjska, Slowenien, Hotel Bor 

Zeit: 15. bis 16. Oktober 2010 

7.1 Pressekonferenz 

Nach der Sommerpause startete das Projektteam beim 3. Workshop Mitte Oktober in Slowenien mit einer 

Pressekonferenz, bei der die Ziele und die Zwischenergebnisse des Projektes vorgestellt wurden. 

Medienvertreter vom slowenischen Fernsehen, Rundfunk und verschiedener Zeitungen verfolgten die 

Präsentation der SchülerInnen mit großem Interesse. Auch aus Italien reiste ein Journalist an. 

Regionalmanager aus der Region und Prof. Irma Pototschnig vom Geographiedepartement der Universität 

Laibach nahmen an der Pressekonferenz und auch am Workshop teil. 
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7.2 Besprechung der Zwischenergebnisse 

Nach der Pressekonferenz besprachen ForscherInnen und SchülerInnen die fertig gestellte Systemmatrix. 

Sie bildete die Basis für ein Datenbankmodell, das bei den späteren Arbeitsschritten zum Einsatz kam. 

Auch das am Institut für Informatik Systems im Rahmen einer Diplomarbeit entwickelte Computerspiel 

wurde in einer ersten Version den SchülerInnen vorgestellt. Die Projektgruppe testete diese erste Version 

des Spiels und zeigte Mängel in der Handhabung auf. 

In der weiteren Projektbearbeitung hat es aufgrund der Forderungen der LEADER-Programmstelle eine 

Veränderung ergeben, die vom Projektmanagement erläutert wurde. Anstelle von Szenarien sollten in der 

letzten Projektphase Pilotprojekte für jede Projektregion entwickelt werden.  

 

Das Abendprogramm wurde vom slowenischen Team gestaltet. MitarbeiterInnen des Hotels Bor zeigten 

Szenen aus einer traditionellen slowenischen Hochzeitszeremonie. Anschließend fand eine 

Fackelwanderung rund um den kleinen See von Preddvor statt. 

7.3 Inhaltliche Inputs und Arbeit in Gruppen 

Um der Kreativität der SchülerInnen freien Lauf zu lassen, startete die Arbeit in den Kleingruppen mit 

einem Brainstorming zur Sammlung von Projektideen. Im Plenum Die wurden die Ideen auf ihre Relevanz 

im „System ländlicher Raum“ geprüft und von den SchülerInnen diskutiert und hinterfragt. Der Austausch 

zwischen den Regionen und Ländern gestaltete sich intensiv und lehrreich. 

Eine Einführung zu Instrumenten des Projektmanagements zeigte die weitren Arbeitsschritte auf. 

Geschildert wurde der Weg von der Projektidee über die Erstellung eines Projektkonzeptes mit Arbeits-, 

Zeit- und Finanzierungsplan bis zum Beginn der Umsetzung. Nun musste sich jede Schülergruppe für eine 

Projektidee entscheiden und einen Arbeitsplan für ihr Pilotprojekt ausarbeiten. Anschließend wurden die 

Arbeitsergebnisse wieder in der Großgruppe vorgestellt, besprochen und weitere Arbeitsschritte festgelegt. 
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7.4 Arbeitsphase zwischen den Workshops 

Bis zum 4. Projektworkshop im Jänner 2011 arbeitete jede Schulgruppe ein Pilotprojekt aus. Dabei 

unterstützten sie LehrerInnen, Regionalmanager und Projektleitung. Die SchülerInnen beschreiben auch die 

Wirkungen, die das Pilotprojekt im System „Ländlicher Raum“ hervorrufen soll. Mehrere Pilotprojekte 

konnten in laufende Projekte der Regionen eingebettet und teilweise umgesetzt werden.  

8 Lange Nacht der Forschung in Klagenfurt 
Bei der „Langen Nacht der Forschung“ an der Alpen-Adria-Universtät Klagenfurt stellte das Projektteam 

die Projektergebnisse einem breiten Publikum vor. Präsentiert wurden die Videos, die Systemmatrix und 

das Computerspiel. Auf Pinnwänden präsentierten die SchülerInnen verschiedene Befragungsmethoden 

und luden BesucherInnen zur Beantwortung von Fragen zur Lebensqualität am Land ein. Auch am Laptop 

konnten die BesucherInnen ihre Meinung posten. Ein Schülerteam interviewte die BesucherInnen zu 

relevanten Forschungsfragen des Projektes.  
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9 Workshop 4 
Ort: Bleiburg/Austria - Campus Futura 

Zeit: 20. bis 21. Jänner 2011 

 

9.1 Interner Projektabschluss 

Am ersten Workshoptag präsentierten alle Schulgruppen dem internen Plenum ihr Pilotprojekt und dessen 

Wirkungen im „Systemmodell“ als Probelauf für die öffentliche Schlusspräsentation am Folgetag. Einzelne 

Details wurden dabei noch besprochen und korrigiert und jede Schulgruppe erhielt Rückmeldungen aus 

dem Projektteam. Im Plenum sowie in einer anonymen schriftlichen Programmevaluierung konnten 

LehrerInnen und SchülerInnen ihre Bewertungen zum Projekt abgeben. Die Auswertung dazu findet sich 

im Resumé. 

9.2 Offizielle Projektpräsentation 

Am zweiten Workshoptag präsentierten alle Schulgruppen vor VertreterInnen der Kärntner 

Landesregierung, Regionalmanagern und Bürgermeistern aus dem Alpen-Adria-Raum und Journalisten die 

Projektergebnisse. Die vielen positiven Rückmeldungen aus dem Publikum und in den Medien zum Thema, 

zur Bearbeitungstiefe und zur Qualität der Präsentation haben den erfolgreichen gemeinsamen 

Projektabschluss unterstrichen. 



EB & P Umweltbüro GmbH  

 

My featured space  18 Abschlussbericht Schulbeteiligung  

10 Präsentationen in Schulen und Gemeinden 
Nach der gemeinsamen offiziellen Projektpräsentation in Bleiburg/Pliberk stellte jede Schulgruppe das 

Projekt in ihrer Schule und/oder ihrer Projektgemeinde vor. Damit informierten sie MitschülerInnen und 

die Bevölkerung ihrer Gemeinden über die Ergebnisse des Projektes. 

 

HAK Spittal  

Ort: Fachhochschule Spittal/Drau 

Zeit: 24.Februar 2011 

Thema: Verbesserung des Bus-Fahrplans. Die Jugendlichen haben sich mit der Gestaltung eines 

„jugendfreundlichen“ Bus-Fahrplans zwischen Spittal und Millstättersee befasst. 

 

HAK Völkermarkt  

Ort: Schule HAK Völkermarkt 

Zeit: 15. März 2011 

Thema: Jugendkarte Kärnten. In Anbindung an die Überarbeitung der Jugendkarte Kärnten haben die 

SchülerInnen ein Konzept für Ermäßigungen in der Region Klopeiner See erarbeitet. 

 

HLW Hermagor  

Ort: Schule HLW Hermagor 

Zeit: 10. März 2011 

Thema: Gestaltung einer Berufsmesse. Jugendliche haben ein Konzept für eine Berufsveranstaltung 

entwickelt, um einen besseren Zugang zu regionale Unternehmen und Jobmöglichkeiten zu gewährleisten. 

 

Liceo Scientifico Statale Luigi Magrini, Gemona  

Ort: Kulturhaus Resia im Rahmen der 150-Jahr-Feier zum Bestand Italiens. 

Zeit: 17.März 2011 

Thema: Planung eines Konzertes. Die SchülerInnen haben ein Konzept für eine Musikveranstaltung 

entwickelt, um mit den Einnahmen das Jugendzentrum wiederzubeleben und einen lokalen Treffpunkt für 

Jugendliche zu schaffen.  
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HBLA Pitzelstätten 

Ort: Schule HBLA Pitzelstätten 

Zeit: 26. Mai 2011 

Thema: Verbreitung und Verkauf von Lesachtal Produkten. Regionale Produkte bekommen durch ein von 

den Jugendlichen erarbeitetes Konzept besseren Marktzugang. 

 

Gimnazija Jesenice  

Ort: Gemeinde Jesenice 

Zeit: 23.März 2011 

Thema: Themenweg „Das Mysterium von Planina pod Golico“. Die SchülerInnen haben ein Konzept für 

einen Themenwanderweg entwickelt, der Touristen anzieht und die Region damit wirtschaftlich stärkt. 

 

Gimnazija Kranj  

Ort: Internationale Konferenz in Belgrad zusammen mit anderen Studienprojekten 

Zeit: 24 und 25. März 2011 

Thema: Errichtung eines Jugendkulturzentrums. Die SchülerInnen haben ein Konzept für ein 

Jugendzentrum entwickelt, das in Zukunft als lokaler Treffpunkt und Veranstaltungsort für junge Leute 

fungieren soll. 
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